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Dieses Buch behandelt drei wesentliche Aspekte im Zusammenhang des Titel-Themas: Es geht zunächst um biblische Grundlagen, zweitens um die Darlegung historischer, heilsgeschichtlicher, kirchen- und missionsgeschichtlicher Zusammenhänge und drittens um die Behandlung geistesgeschichtlicher Hintergründe und Entwicklungen unseres Kontinentes und unseres Landes bis in die Gegenwart, weil wir besonders auch letzteres wissen und verstehen müssen, wenn es darum geht Strategien zu entwickeln, um Menschen innerhalb unserer postchristlichen und multikulturellen westlichen Gesellschaften heute überhaupt noch mit dem Evangelium zu erreichen.
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Einleitung

Dieses Buch behandelt drei wesentliche Aspekte im Zusammenhang des Titel-Themas: „Menschen für Jesus gewinnen… in unserer postchristlich-multikulturellen Gesellschaft“.

Es geht zunächst natürlich um biblische Grundlagen und Wahrheiten. Aber zweitens auch um die Darlegung historischer, heilsgeschichtlicher, kirchen- und missionsgeschichtlicher Zusammenhänge und drittens um die Behandlung geistesgeschichtlicher Hintergründe und Entwicklungen unseres Kontinentes und unseres Landes bis in die Gegenwart, weil wir besonders auch letzteres wissen und verstehen müssen, wenn es darum geht Strategien zu entwickeln, um die Menschen innerhalb unserer postchristlichen und vermehrt multikulturellen westlichen Gesellschaften heute überhaupt noch mit dem Evangelium zu erreichen. Der moderne Mensch fragt nicht mehr nach Gott, er hat überhaupt kein Interesse an Bibel, Gott und Christentum. Die meisten unserer Zeitgenossen sind beeinflusst und verblendet durch Agitation, Demagogie, Lügen-Narrative und Angst. Und die wachsende Zahl von Menschen aus islamischem Hintergrund und sonstigen Kulturen ist gar erfüllt von einem tiefen Hass gegenüber allem Christlichen und gegenüber unserer westlichen Kultur. Traditionelle Evangelisationsmethoden greifen da längst nicht mehr, sie dürften künftig ohnehin immer mehr staatlicherseits eingeschränkt werden.

Möge diese Ausarbeitung uns herausfordern und motivieren auch in dieser letzten Zeit noch mit aller Kraft, Leidenschaft und Retterliebe verlorene Menschen mit dem Evangelium und biblischen Wahrheiten zu erreichen, damit sie hören, glauben und gerettet werden können.

Die zitierten Bibelverse sind hauptsächlich der Schlachterübersetzung entnommen.
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